
 

 

 

Pressemitteilung 
 

 

Oerlikon feiert vier Weltpremieren zur ITMA Barcelona 2019 

 

„Clean Technology. Smart Factory.“ 
 
Remscheid, 8. Mai 2019 – Auf eine Reise in die Zukunft der Chemiefaserherstellung lädt Oerlikon 

alle Besucher der diesjährigen ITMA in Barcelona ein. Vom 20. bis 26. Juni 2019 zeigt der Welt-

marktführer all seinen Gästen in einem virtuellen 4D Showroom auf seinem über 1.000 m² großen 

Messestand in Halle 7, A101, seine Vision einer nachhaltigen und automatisierten Chemiefaser-

produktion: „Clean Technology. Smart Factory“ lautet das Motto der Zukunft. Und diese ist auf 

dem Stand nur einen Katzensprung von der Realität entfernt. Denn in der Gegenwart präsentiert 

Oerlikon vier Weltpremieren für effiziente Maschinen- und Anlagenkonzepte in einem neuen in-

novativen Industriedesign. Zusammen mit zahlreichen anderen Innovationen bildet das alles die 

neue DNA des Oerlikon Segments Manmade Fibers. 

 

Die Herausforderungen für die Chemiefaserindustrie sind mannigfaltig und Oerlikon zeigt seinen Kun-

den Lösungen auf: 

 
1. Sich für das richtige Businessmodell entscheiden 

Der Preisdruck auf die Faser- und Garnhersteller wächst auf Grund einer globalen Marktkonsolidierung. 

Hier gilt es sich richtig zu positionieren. Produziert man Polyester, Nylon oder Polypropylen für die Ni-

sche und schöpft mit innovativen Produkten und genialen Materialeigenschaften gute Margen ab, oder 

sucht man seinen Geschäftserfolg über die Skaleneffekte im Volumenmarkt wie zum Beispiel den stetig 

wachsenden Bekleidungssektor? Für beide Businessmodelle hat Oerlikon die richtigen Antworten. Und 

das wichtigste dabei: der Marktführer liefert alle Lösungen aus einer Hand. Überzeugen Sie sich selbst 

bei den Weltpremieren der Maschinen- und Anlagenkonzepte von WINGS FDY PA6, BCF S8 Tricolor 

und der revolutionären Texturierungsmaschine eAFK Evo. 

 
2. Alternativen für gutes Personal finden 

Gutes Bedienpersonal auch in der Chemiefaserindustrie zu finden wird immer schwieriger, selbst in 

aufstrebenden Industrienationen wie China, Indien und der Türkei. Die Lösung liegt auf der Hand. Was 

beispielsweise die Automobilindustrie bereits vor Jahren mit der 3ten industriellen Revolution geschafft 

hat, nimmt nun auch in der Textilindustrie seinen Lauf. Und diese schaltet dabei sogar zugleich noch 

einen Gang höher. Automatisierung in Kombination mit Digitalisierung führt im nächsten Schritt zu einer 

neuen, nachhaltigen Produktion. Oerlikon zeigt hier zur ITMA wie Automatisierung und Digitalisierung 

zusammenspielen. Selbstlernende Maschinen- und Anlagen, Künstliche Intelligenz (KI), Remote-Ser-

vices und Edge-Computing sind dabei nur einige wenige Stichworte der digitalen Hälfte der neuen O-

erlikon Manmade Fibers DNA.  

 
3. Qualität und Rückverfolgbarkeit garantieren 

Die Qualitäten der Fasern und Garne müssen höchsten Ansprüchen genügen und deren Produktion 

muss rückverfolgbar über die textile Wertschöpfungskette hinweg sein. Das spielt nicht mehr allein in 

der Automobilindustrie eine bedeutende Rolle, wo es vor allem um Sicherheit geht. Auch andere Indust-

riezweige, die Fasern, Garne und Vliesstoffe einsetzen, wollen wissen, woher die Ausgangsmaterialien, 

die sie zu Endverbraucherartikeln herstellen, kommen. Gesetzliche Vorschriften fordern das immer häu-

figer ein. Oerlikon bietet mit seinen DIN ISO zertifizierten Herstellungsprozessen optimale Lösungen. 

Und dass die produzierten Qualitäten auf den Anlagen von Oerlikon Barmag, Oerlikon Neumag und 



 

 

 

Oerlikon Nonwoven stimmen, davon überzeugen sich täglich mehr als die Hälfte der weltweit ansässi-

gen Chemiefaserproduzenten – und alle Besucher der ITMA können dies auch vor Ort tun. 

 

4. Effizient und nachhaltig produzieren 

Die produzierten Materialien aus Chemiefasern müssen in der Zukunft Teil einer weiter verbesserten 

globalen Kreislaufwirtschaft werden. Das Recycling von Polyester – mit über 80% Marktanteil die welt-

weit am häufigsten genutzte Chemiefaser – steht nicht erst seit heute zur Debatte. Oerlikon hat hier 

bereits Lösungen zur Hand: Von der PET-Flasche zu Fasern und Filamenten, zu Textilien und Teppi-

chen. Zur ITMA folgt der nächste Schritt. Mit der VacuFil® präsentiert Oerlikon in Kooperation mit seiner 

Tochterfirma BBEngineering die Weltpremiere Nr. 4 – eine Recycling Lösung innerhalb einer laufen 

Polyesterproduktion mit dem Ansatz „abfallfrei“. 

 

Aus Vision wird Wirklichkeit 

Das Oerlikon Segment Manmade Fibers zeigt also auf, was die ITMA in Barcelona als Weltleitmesse 

des Textilmaschinen- und anlagenbaus verspricht: „Innovating the world of textiles – sourcing for a 

sustainable future“. In Halle 7, A101, ist das bereits Realität. 
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Hier finden Sie weitere Informationen: 

>> Oerlikon auf der ITMA Barcelona 2019 >> de 

 

Für weitere Informationen:  

 

André Wissenberg 

Marketing, Corporate Communications  

& Public Affairs 

Tel. +49 2191 67 2331 

Fax +49 2191 67 70 1313 

andre.wissenberg@oerlikon.com 

 

 

 
Über Oerlikon 
Oerlikon (SIX: OERL) entwickelt Werkstoffe, Anlagen und Oberflächentechnologien und erbringt spezi-
alisierte Dienstleistungen, um Kunden leistungsfähige Produkte und Systeme mit langer Lebensdauer 
zu ermöglichen. Gestützt auf seine technologischen Schlüsselkompetenzen und sein starkes finanziel-
les Fundament setzt der Konzern sein mittelfristiges Wachstum fort, indem er drei strategische Faktoren 
umsetzt: Fokussierung auf attraktive Wachstumsmärkte, Sicherung des strukturellen Wachstums und 
Expansion durch zielgerichtete M&A-Aktivitäten. Oerlikon ist ein weltweit führender Technologie- und 

dehttps://www.oerlikon.com/manmade-fibers/de/#!/clp/manmade-fibers/de/itma-barcelona-2019-1/


 

 

 

Engineering-Konzern, der sein Geschäft in zwei Segmenten (Surface Solutions und Manmade Fibers) 
betreibt und weltweit rund 10 500 Mitarbeitende an 175 Standorten in 37 Ländern beschäftigt. Im Jahr 
2018 erzielte Oerlikon einen Umsatz von CHF 2,6 Mrd. und investierte rund CHF 120 Mio. in Forschung 
und Entwicklung. 
 
Für weitere Informationen: www.oerlikon.com 
 
Über Oerlikon Segment Manmade Fibers 

Oerlikon Manmade Fibers Segment mit seinen Marken Oerlikon Barmag, Oerlikon Neumag und Oerli-

kon Nonwoven ist Weltmarktführer im Bereich Filamentspinnanlagen für Chemiefasern, Texturierma-

schinen, BCF-Anlagen, Stapelfaseranlagen sowie Lösungen für die Herstellung von Vliesstoffen, und 

bietet als Dienstleister Engineering Lösungen entlang der textilen Wertschöpfungskette. Als zukunfts-

orientiertes Unternehmen legt das Segment des Oerlikon Konzerns bei all seinen Entwicklungen großen 

Wert auf Energieeffizienz und nachhaltige Technologien (e-save). Mit seinem Angebot im Bereich Po-

lykondensations- und Extrusionsanlagen und deren Schlüsselkomponenten begleitet das Unternehmen 

den gesamten Produktionsprozess vom Monomer bis zum texturierten Garn. Abgerundet wird das Pro-

duktportfolio von Automatisierungs- und Industrie 4.0 Lösungen. Die Hauptmärkte für das Produktport-

folio von Oerlikon Barmag liegen in Asien, speziell in China, Indien und der Türkei, für Oerlikon Neumag 

und Oerlikon Nonwoven in den USA, Asien, der Türkei und Europa. Weltweit ist das Segment mit rund 

3.000 Mitarbeitern in 120 Ländern mit Produktions-, Vertriebs- und Servicestationen präsent. In den 

Forschungszentren in Remscheid, Neumünster (Deutschland) und Suzhou (China) entwickeln gut aus-

gebildete Ingenieure, Technologen und Techniker innovative und technologisch führende Produkte für 

die Welt von morgen. 

 

Für weitere Informationen: www.oerlikon.com/manmade-fibers 

http://www.oerlikon.com/
http://www.oerlikon.com/manmade-fibers

